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Bestand UAG physisch

Das entspricht 197.000 Verzeichniseinheiten in ca. 7000 Beständen, von denen momentan rund 
16.000 für die LZA vorgesehen sind.



Screenshot Eingabemaske ACTApro desk







Projektziele dLZA
Digitale Langzeitarchivierung an der Universität 
Graz

o Bestandssicherung originär digitaler Archivbestände

o dLZA zielt primär auf born
digital data ab

o Punktueller Einsatz zur 
Sicherung physisch besonders 
gefährdeter Bestände 

o Teil eines hochautomatisierten 
Prozesses
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Status digitale Archivierung im UAG

Derzeitige Situation 

o Übernahme einzelner 
Bestände von 
Organisationseinheiten

o Primär wenig strukturierte 
Daten aus der universitären 
Verwaltung: Einzelne 
Schriftstücke, Ordner

o Teilweise Forschungsdaten 

Vorgesehener Prozess 

o Aufsetzen eines digitalen 
Archivierungsprozesses 

o Standardprozesse zur 
Datenkonversion 

o Hoher Automatisierungsgrad 

o Ziel: Umfassende Abbildung der 
universitären Geschäftstätigkeit 
von Forschung über Lehre und 
Verwaltung 

Erwartungen und Planungen

o Systematische Übernahme 
größerer Bestände aus 
zentralen Teilen der 
Verwaltung 

o Entwickeln und Ausrollen 
geeigneter Prozesse 

o Herausforderung: 
Hochgradig heterogene 
Quellsysteme, von UGO bis 
SAP
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dLZA – konzeptuell 
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dLZA – Beteiligte

Team 
Universitätsarchiv

Christine Rigler
(Leitung) 
Petra Greeff
(Archivarin)
Wolfgang Göderle 
(Digitalarchivar)

Team UniIT

Peter Obersteiner 
(Leitung) 
Peter Papek
(Server ACTApro) 

Team OBVSG-
LibSafe

Silvio Wiese 
Bernhard Hampel-
Waffenthal
Ulrich Leodolter

Team Startext
ACTApro

Wechselnde 
Ansprechpartner
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WARUM MACHEN WIR LANGZEITARCHIVIERUNG?

● Gesetzliche Forderungen (Bundesarchivgesetz (BArchG), Hochschulgesetze)

● Bewahren von kulturellem Erbe

● Schutz von Investitionen (Digitalisierungsprojekte)

● Wissenstransfer (Forschungsdaten)
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GEFAHREN FÜR DIGITALE DATEN

● Technische Probleme (produktionsbedingt/nutzungsbedingt)

● Technologische Veränderungen

● Menschliche Ursachen (innerhalb und außerhalb ihrer Einrichtung) 

● Höhere Gewalt (Naturkatastrophen) 

● Digitale Angriffe (Ransom Attacke)
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HAUPTLEISTUNGEN DES DIENSTES

Hauptaufgabe

● Sichere Speicherung und Erhaltung der dauerhaften Verfügbarkeit 

Fachliche Betreuung

● Analyse der zu archivierenden Daten gemeinsam mit den KundInnen

● Laufende Anpassungen der Workflows 

● Durchführen der Risikoanalyse und des Preservation Planning gemeinsam mit den KundInnen

Support

● First-Level-Support

Systemadministration

● Gewährleistung des technischen Betriebs des Systems

● Wartung und Betreuung der Datenbank und der Applikation

● Wartung und Betreuung von Hardware und Betriebssystem

● https://www.obvsg.at/services/digitale-langzeitarchivierung
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WORKFLOW

● Standardisierte Datenübernahme 

● Vollständigkeitskontrolle

● Virencheck

● Erstellen eines SIP (Submission Information Package) nach E-ARK

● Mapping HiDa-XML zu EAD 3

● Einspielen (Ingest) nach Libsafe

● Formaterkennung (PRONOM, DROID)

● Formatvalidierung (JHOVE)

● Dokumentation von Ereignissen der Datenentstehung und -verarbeitung (PREMIS)

● Extraktion technischer Metadaten

● Redundante Speicherung an mehreren Standorten 

● regelmäßige Integritätsprüfungen & Audit-Trails 

● Formatüberwachung & Migration
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VORTEILE DES LANGZEITARCHIVIERUNGSSERVICE DER OBVSG 

● Entlastung

● Weniger Investitionen in Hard- und Software für jeden einzelnen Mandanten

● Kein eigenes Personal für Programmierung / Technik bei Einrichtungen nötig

● Der Service entlastet Ihr Team von technischen Routineaufgaben – Validierung, Monitoring, 

Formatprüfung

● Rechtssicherheit

● Durch standardisierte Verfahren 

● Nachvollziehbarkeit durch Audit-Trails und kontrollierte Prozesse

● Nachhaltigkeit

● Der Betrieb erfolgt dauerhaft durch die OBVSG

● Software Libsafe ist international erprobt, erweiterbar und basiert auf anerkannten Standards 

(OAIS, METS, PREMIS, E-ARK)

● Skalierbarkeit, Erweiterbarkeit

● Exit-Strategie
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POLICY

● Vorhandensein eines Repositoriums bzw. Erschließungssystems wird vorausgesetzt

● Kein Zugriff für Endbenutzer*innen – nur für berechtigte Mitarbeiter*innen über dezidierte 

Schnittstellen (Dark Archive)

● „Eigentümer“ der digitalen Daten bleibt die anliefernde Institution

● Speicher für AIPs kann bei OBVSG und/oder bei Kunden liegen

● „Kustodiale“ Arbeit bis zur Generierung des SIP bleibt beim Kunden
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INTERESSE?

Sehr gern zeigen wir Ihnen das System im Betrieb

Digitale Langzeitarchivierung ist keine einmalige Aufgabe, sondern eine dauerhafte 
Verantwortung.
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!
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silvio.wiese@obvsg.at

Diese Präsentation ist lizenziert unter CC BY-SA 4.0


